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as große AMIGA-Ereignis 1989 ist 

D vorbei, die AMIGA ’89 hat ihre Tore 

geschlossen und der Alltag hat die AMI- 

GA-Anwender und Redakteure wieder 

eingeholt. Die unzähligen AMIGA-User 

(über 35.000), die sich in den drei Tagen 

vom 10. bis 12. November durch die 

Kölner Messehallen drängelten, sind 

wieder ın die heimatlichen Gefilde zu- 

rückgekehrt und werten die gesammelten 

Informationen und   

AMIGA '89 
  

Eindrücke aus. 

Für den einen oder 

anderen mag die     
AMIGA ’89 eine Ent- 

täuschung gewesen 

sein, was wohl an der zeitweise überfüll- 

ten Halle und der damit verbundenen 

Quälerei, sich durch die engen Messe- 

sgänge drängeln zu müssen, lag. Ganz zu 

schweigen davon, daß es manchmal fast 

unmöglich erschien, an den einen oder 

anderen Stand heranzukommen, um bei- 

spielsweise ein intensives, informatives 

und ruhiges Gespräch zu führen. Für 

Leute, die unter Platzangst leiden, war 

die Messe also nichts. Die meisten Besu- 

cher hingegen gingen zwar mit gestreß- 

ten, aber auch zufriedenen Gesichtern 

nach Hause. Hatten sie doch die erhofften 

Informationen erhalten oder ein günsti- 

ges Angebot der Aussteller genutzt, um 

vielleicht dıe lang ersehnte Festplatte zu 

erwerben. Freilich hielten sich die ange- 

sagten Neuentwicklungen in Grenzen, 

obwohl es derer trotzdem zuhauf gab. 

E in abschlieBendes Fazit: Die Da- 

seinsberechtigung der AMIGA ’89 

ist gegeben. Im kommenden Jahr, ließ 

Herr Ralf Hollax (Mitveranstalter der 

AMIGA ’89) bereits verlauten, werde die 

Bulitor al -. 

AMIGA ’90 enorm expandieren und 

sich wohl auf drei Hallen ausdehnen. 

Diese Aussage begründete er damit, 

daß viele Firmen einen größeren 

Stand anmieten werden, um das 

Chaos, das in den Gängen herrschte, 

abzuschwächen. Sehr begrüßens- 

wert - wir werden sehen und warten 

schon jetzt auf die AMIGA ’90. 

ie Redakteure der KICK- 
START-Redaktion haben sich 

natürlich unverdrossen durch die 

Gänge gequält, um alle wichtigen 

und alle nur erdenklichen Informa- 

tionen zusammenzutragen. Heraus 

kam ein über 10 Seiten langer Be- 

richt. Damit ıst sicherlich dem AMI- 

GA-Anwender gedient, der die Mes- 

se nicht besuchen konnte, aber auch 

demjenigen, der dıe Messe zwar be- 

suchte, aus Zeit- oder Platzmangel 

jedoch nicht alle Stände abklappern 

konnten. 

rotz der zeitaufwendigen Ar- 

beit, die gesammelten Messe- 

Informationen zu Papier zu bringen, 

waren die KICKSTART-Redakteure 

natürlich auch anderweitig tätıg und 

haben für Sıe Neuigkeiten aufge- 

spürt. Brandneu ist beispielsweise 

das 68030-Board A2630 von Com- 

modore, von dem auf der Messe weit 

und breit nichts zu sehen war. Die 

Leistung der Karte ist wirklich beein- 
druckend. Lassen Sie sich überra- 

schen. 

Andreas Krämer 
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Die AMIGA 89 ın Köln übertraf alle Erwartungen, 

über 35.000 Besucher wollten sich das AMIGA- 

Ereignis nicht entgehen lassen. Aussteller aus aller 

Welt waren anwesend und präsentierten ihre neuen 

Produkten. Was es alles zu sehen gab erfahren Sie 

ab Seite 
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68030 vs 68020 
Zwei Prozessoren die dem AMIGA einen gewalti- 

gen Leistungsschub verpassen. Doch ist die Steige- 

rung eines 68030-Prozessors wirklich so gewaltig, 

dal} sogar ein 68020 "kein Land mehr sıeht’? Um der 

Sache auf den Grund zu gehen, haben wir das 

A2620-Board von Commodore und die IMPACT 

2000-030-Karte von GVP herangezogen. Beide 

Boards haben wir in den unterschiedlichen Modifi- 

kationen getestet und verglichen, beispielsweise 

wurden die Taktraten der Prozessoren und der FPUs 

erhöht, oder die Performance gemessen, als sich das 

Kickstart im schnellen 32-Bit-RAM befand uvm. 

Was dabei herauskam lesen Sie ab Seite 

33
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Neues von 
Seit kurzer Zeit wird von dem 

Raytracing-Programm Sculpt- 

Animate 4D die Version 2.09c für 

AMIGAs mit 68020/68881-Karte 

sowie die Version 2.09 fiir “nor- 

male” AMIGAs ausgeliefert. Seit 

der letzten Version hat sich dabei 

einiges verändert. Nach außen hin 

fällt hauptsächlich das neue Ober- 

flächenattribut GLASS2, welches 

GLASS mit eigenem Brechungs- 

index entspricht, auf. Die Verbes- 

serungen liegen jedoch im Detail. 

Unterbricht man nun die Berech- 

nung einer Animation, bevor das 

letzte Bild fertig geraytraced wur- 
de, somuß man nun nicht mehr mit 

einer Fehlermeldung bei der 

Komprimierung der Bilder rech- 

OMA 
OMA heißt, entgegen anderslau- 

tender Aussagen, nicht “Organi- 

sation der Meisteragenten”, son- 

dern “Optimierender Makro-As- 

sembler”. Dieser wird von Omega 

Datentechnik in der Version 1.5 

vertrieben. Das Produkt wird als 

Editor und Assembler geliefert. 

Der Editor besticht durch ein sehr 

schnelles Scrolling und die Wahl 

zwischen dem RAM-Font (To- 

paz) und einem größeren (zum 

Beispiel für den Interlace-Be- 

6 KICKSTART 1/1990 

AKTUELLES »- INFOS 

nen. Dieser Feh- 

ler trat auf, dabei 

der Wiederaut- 

nahme der Be- 

rechnung der 

Animation meist 

eine neue Farb- 

palette verwen- 

det wurde. Des 

weiteren liefert 

nun auch der 

Anti-Aliasing- 

Modus BEST 

immer korrekte 

Grafiken, dies 

war eines der Hauptprobleme frü- 

herer Versionen. Das Einblenden 

von IFF-Bildern als Vorder- oder 

Hintergrundgrafik funktioniert 

  

trieb). Der eigentliche Assembler 

(kompatibel zum MetaComCo- 

Assembler) ist ungeschlagen auf 

dem Gebiet der Makros und kann 

unter Workbench 1.3 resident im 

Speicher gehalten werden. Die 

Geschwindigkeit des Mehrpab- 

Assemblers kann mit mehr als 

35000 Zeilen pro Minute als hoch 

bezeichnet werden. 

Anbieter: 

OMEGA Datentechnik 

Quellenweg 20 

2900 Oldenburg 

Preis: 

OMA V1.5 

HiTex-Editor V2 ,4 

148,- DM 

98,- DM 

KICKSTART 1 '90 

NEUHEITEN »- 

Sculpt-Anıma 
  

Auf der linken Seite eine Kugel im bekannten GLASS- 
Material, rechts das neue Oberflächenattribut GLASS2. 

ebenso reibunglos, wie das 

Schräglegen der Kamera (Tilt), 

was früher ebenfalls des öfteren 

Probleme mit sich brachte. Die 

DESKTOP 

WISSENSWERTES - TRENDS. 

  
  

te 4D 
Script-Sprache wurde um einige 

Befehle erweitert, und die benut- 

zerdefinierbaren Makrotasten tun 

jetzt auch das, was sie sollen - eben 

Makros aufrufen. Alles in allem 

kann Sculpt-Animate 4D, noch 

mehr als bis jetzt, als ausgereiftes, 

absturzsicheres und professionel- 

les Raytracing-System angesehen 

werden. Das Arbeiten mit der 

neuen Version macht den Spaß, 

den ein Programm dem Benutzer 

bringen sollte. 

Anbieter: 

HS&Y 

Classen-Kappelmann-Str. 24 

5000 Köln 41 

Tel.: 02211/404078 

PUBLISHING 

MIT PAGESTREAM 
Das Desktop Publishing-Pro- 

gramm Page Stream ist mit Si- 
cherheit eines der leistungsfähig- 

sten Programme im AMIGA 

DTP-Bereich. Allerdings wird es 

nur miteiner englischen Beschrei- 

bung ausgeliefert. Anwender, die 

nur geringe oder überhaupt keine 

englischen Sprachkenntnise be- 

sitzen, hatten das Nachsehen. 

DTM hat hier Abhilfe geschaffen 

und ein deutsches Werk über Page 

Stream veröffentlicht. Es beinhal- 

tet neben der kompletten Pro- 

grammerklärung auch typografi- 

sche Grundkenntnisse und viele 

Tips & Tricks. 

Anbieter: 

DTM 

Poststr. 25 

6200 Wiesbaden 

Tel. 06121-502050 

Preis: 59.- DM
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einer Leistung von 22 Seiten pro 

Minute auch unter Beweis stellt. 

Er besitzt einen 32-Bit-Prozessor 

und 2.5 Megabyte Arbeitsspei- 

cher. Eine eigene Sprache (LA Y- 

OUT) erlaubt das Mischen von 

Grafik und Text, die Formatierung 

(z.B.Proportional-Schrift) über- 

Fujitsu- 

News 
Zwei neue 24-Nadeldrucker 

bringt Fujitsu auf den Markt, den 

DL4400 und den leistungsfahige- 

ren DL4600. Beide bestechen 

   NEUHEITEN 

nimmt dabei der Controller des 

Druckers. 

FUJITSU Deutschland GmbH 

Rosenheimer Str. 145 

8000 München 80 

Tel. 089-41301-0 

  

durch eine hohe Druckgeschwin- 

digkeit [DL4400: 220 Zeichen/ 
Sekunde (10cpi), DL4600: 333 

Zeichen/Sekunde (10cpi)]. Der 

Papiereinzug geschieht von unten, 

so daß Etikettendruck kein Pro- 

blem mehr darstellt. Beide Druk- 

ker werden mit 17 Zeichensätzen 

ausgeliefert, der DL 4600 kann 

durch eine eigene Befehlssprache 

(DPL24C PLUS) bis zu 357 ver- 

schiedene Zeichen pro Schrift 

darstellen. Neu in der Fujitsu-Pro- 

duktpalette ist auch der DIN A3- 

Seitendrucker M3748ME, der als         Hochgeschwindigkeitsdrucker 

konzipiert wurde, und der dies mit 

Preisgünstige 
Mausalternative 

Die orginal AMIGA-Maus ist 

nicht die allerbeste, zeigt sie doch 
mit der Zeit Verschleißerschei- 
nungen. Eine kostengünstige Al- 

ternative stammt von der Firma 

EUROSYSTEMS die eine voll- 

kompatible AMIGA-Maus anbie- 

tet. Die Maus liegt gut in der Hand, 

und die Mausknöpfe besitzen ei- 

nen guten Druckpunkt. Auch ist 

Drucker OKI 

die Steuerung genau, so daß mit 

ihr gut gearbeitet werden kann. 

Anbieter: 

EUROSYSTEMS 

Hühnerstr. 11 

4240 Emmerrich 

Tel. 02822/45589 

Preis: 79.50 DM 

  
Der Microline 380 ist speziell fur den semi-professionellen Anwender gedacht. 

8 KICKSTART 1/1990 

Der DL 4600 bringt es auf 333 Zeichen/Sekunde. 

AXON 
AXON Data Systems, die vor 

kurzem die Firma Transdata tiber- 

nommen haben, bieten ein 20 

MByte-Floptical-Drive an. Das 

optische Diskdrive benötigt her- 

kömmliche 3.5" HD-Disketten, 

die über ein optisches Lasersy- 

stem auf 1250 Sektorenä512 Byte 

formatiert werden. Einmal ge- 

Auf der Systems ’89 bereicherte 

OKI seine 24-Nadeldrucker-Pa- 

lette mit dem neuen Microline 

380, der mit einem Preis von 1.298 

DM wohl speziell fiir den semi- 

professionellen Anwender konzi- 

piert wurde. Wie andere Drucker 

von OKI verfügt er über einen 

Schubtraktor und standardmäßige 

Papierzufuhr von unten. Ein voll- 

automatischer Einzelblatteinzug 

ist gegen Aufpreis erhältlich. Die 

Druckgeschwindigkei bei Brief- 

qualität (LQ) wird mit 60 Zeichen/ 

Sekunde (12cpi) und 180 Zeichen/ 

Sekunde (12cpı im Schnelldruck) 

angegeben. Noch zwei weitere 

Drucker wurden dieses Jahr auf 

der Systems vorgestellt, der OKI- 

LASER 400 sowie der OKILA- 

WISSENSWERTES            TRENDS 

ESSELS 

WELT 
Die Firma Computer Klein bietet 

ein neues Briefspiel an. Dieses 

Rollenspiel versetzt den Spieler in 

eine Fantasy-Welt der Magier, die 

- entgegen dem normalen Magier- 

Klischee - gegeneinander kämp- 

fen und niemandem vertrauen, da 

eseinen Mörder unter ihnen geben 

soll (für Rollenspieler: “Para- 

noia” goes “Ars Magica”). Es 

können bis zu 20 Personen pro 

Spiel mitspielen, das System läuft 

auf einem AMIGA mit 2.3 MB 

Speicher. Das Regelheft kostet 5 

DM, jeder einzelne Zug wird mit 3 

DM berechnet. 

Computer Klein 

Dornbachstraße 22 

6370 Oberursel 

schriebene Daten können nicht 
mehr gelöscht werden. Das Lauf- 

werk besitzt einen SCSI-Control- 

ler, der über einen mitgelieferten 

Host-Adapter angesteuert wird. 

Die Laufwerke sind voll XT-AT- 

P2/2-kompatibel und sollen ab 
Mitte Januar 1990 lieferbar sein. 

Die XT/AT-Version kostet 999 

DM, die PS/2-Version 1.999 DM. 

AXON Data Systems 

Allmannsberg 1 
8094 Edling 

SER 800. Beide sind ihres Zei- 

chens LED-Drucker und mit einer 

Geschwindigkeit von 4 (OKILA- 

SER 400) oder 8 (OKILASER 

800) Seiten/Minute im professio- 

nellen Bereich einsetzbar. Der 

OKILASER 400 wird mit 25 

Schriftarten ausfgeliefert, sein 

großer Bruder sogar mit 36. Den 

beiden gemeinsam sind der Stan- 

dard-Arbeitsspeicher von 512 kB 

(auf 2 MEG erweiterbar) und die 

maximale Auflösung von 

300x300 Punkte/Zoll. Der 400-er 

wird ca. 4000 DM kosten. 

OKIDATA GmbH 

Hansaallee 187 

4000 Düsseldorf I1 

Tel. 0211-59794-0
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Der Große Ansturm 

Schon vor der Hallen- 

Öffnung am Freitag 

um Il Uhr war der 

Eingangsplatz mit 

AMIGA-Fans über- 
füllt wie ein Kaufhaus 

beim Schlußverkauf. 

Dementsprechend 

war auch das Getüm- 

mel, das kurz nach der 

Öffnung im Inneren 

der einzigen Halle 

stattfand. Über 70 

Aussteller aus den 

verschiedensten Tei- 

len derWelt (nicht 

nur aus Deutsch- 

land!) hatten sich ein- 

gefunden, um dem 

AMIGA-Publikum zu 

zeigen, was sie anzu- 

bieten haben. 

llerdings wurde nicht nur ge- 

zeigt, sonders vor allem kräf- 

tig verkauft. An fast allen 

Ständen gab es Messe-Son- 

derpreise und deshalb nutzten die mei- 

sten Besucher die Gelegenheit um sich 

mit Hard- und Software günstig einzu- 
decken. Aufgrund des Andrangs mußte 

auch lange Wartezeiten in Kauf genom- 

men werden, doch schien dies die Besu- 

cher wenig zu bewegen, wollte man 

doch endlich mit eigenen Augen sehen, 

was es sonst nur gedruckt gab. Schon 

gegen Mittag des ersten Tages mußten 

die Feuerwehr die Tore vorübergehend 

schließen, denn die zugelassene Besu- 

cherzahl war schon überschritten. Erst 

wenn Besucher das Gebäude verließen, 

wurden neue hineingelassen. Im Inneren 

war das Gedräng zu dieser Zeit auf dem 

Höhepunkt; zwar gab es an einigen Stel- 

len etwas Platz, doch die Gänge zwi- 

schen den Ständen waren so eng, daß 

man sich nur inder Menschenmasse hin- 

durchtreiben lassen konnte. Auch an den 

Ständen hatte man es schwer, sich an die 

richtige Stelle zu begeben, um ein kur- 

zes Gespräch oder einen Kauf zu tätigen. 

Der Veranstalter hatte sich völlig ın der 

Größenordnung getäuscht, aber schließ- 

lich war es ja auch die erste AMIEXPO- 

Messe in unserem Land. Nebenbei 

bemerkt ist diese Messe in den USA, wo 

ihr Ursprung ist, auch kleiner, was die 

Räumlichkeiten und den Ansturm be- 

trifft. 35.000 Besucher hatten die Messe 

innerhalb der drei Tage durchwandert, 

viele mußten sogar zeitweise vor den 

Toren warten. 

Auf jeden Fall soll die Messe nun regel- 

mäßig jedes Jahr stattfinden, wobei man 

für das nächste Jahr mit zwei oder drei 

Hallen rechnet. 

Natürlich gab es auf dieser Messe nicht 

nur das Gedränge in den Gängen zu 

bewundern, sondern auch eine Reihe 

von Produkten und Programmen wur- 

den hier erstmalig vorgestellt. Auf dıe 

wichtigsten soll im weiteren Verlauf des 

Messeberichts eingegangen werden. 

Um eine gewisse Ordnung in die Menge 

der Produkte zu bringen, begeben wir 

uns auf eine Reise von Stand zu Stand. 

DIGITAL ANIMATION 

PRODUCTIONS 
Transputer 

Beginnen wir unsere Rundreise mit ei- 

ner Firma aus Boston, die für die meisten 

bestimmt noch ein unbeschriebenes 

Blatt ist. Doch dies wird sich sicherlich 

bald ändern, denn diese Firma wird den 

ersten TRANSPUTER für den AMIGA 

anbieten. Daniel Ten Ton, der Präsident 

der Firma, hat es sich nicht nehmen 

lassen, die Hardware selbst vorzufüh- 

ren. Sie basiert auf dem bereits seit län- 
gerer Zeit angekündigten MEGA- 

Link02 von SANG. Dieses Hochlei- 

stungs-Transputer-Grafiksystem kann 

mit einer Auflösung von bis zu 

1280x1024 Pixel in 256 aus 16.7 Millio- 

nen Farben oder 800x600 Pixel in Echt- 

farben betrieben werden. Dementspre- 

chend fiihrte man am Stand eindrucks- 
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Erklärung der Schleife -un _ 

AMIGA Progmmmstrukiure 
REPEAT-UNTIL, DO-L 
Prozeduren, Funkti 

SCHNEIDER/STEINMEIER/FRITZEN Rekursion 

      
  

tionen wird detailliert 
daß die Verwendu 
Möglichkeiten in eic 
grammen keine S 
bereitet. 

Durch zahl 
neben vielen Tz be en 

w und erklärt sind. Hier usführlic 
ein leistungsfähiges Gra- 

programm sowie zahlreiche 
eispiele zur Betriebssystem- 

programmierung genannt. 

Heim verlag y 
Heidelberger Landstr. 1 94 
6100 Darmstadf- Eberstadt 
WIGION 00101 O00D7 

  
  

Schweiz 
Data Trade AG 
Landstr. 1 u Benutzen Sie auch die in KIGKST TAR T vorhandene Bestellkarte.  









Der richtige 
Einstieg 

 





















































































Ei - JUGEND +TECHNIK: 
ZDF COMPUTER CORNER 

URKUNDE 

GOLDENE DISKETTE 1987 

fur das beste Lernprogramm 
chirmherr 

Der Bundesminister fur Forschung und Technologie 
Dr. HeinzRiesenhuber 

verliehen an 

DIRK OWERFELDT 

für 

VOKABULA 

programmiert auf 

Atari ST 

MIGA- Learn 
Vers. 1.0 
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VON CLAUS BRUNZEMA 

Copperbasic 
Saubere Copper-Programmierung 

in BASIC 

nn 

APFELKISTEN.BAS 

  
Eine kleine CopperManipulation verschonert jeden Screen 

Auch in BASIC ist die Copper-Program- 
mierung relativ einfach möglich. Man 
kann sich in BASIC bestimmt auch eine 
Copper-liste zusammenPOKEn, aber die 
Bitbelegung in den Befehlen ist ziemlich 
kompliziert. Leichter ist es, sich der im 
AMIGA schon vorhandenen Funktionen 
zu bedienen. 
82 KICKSTART 1/1990. 

ie beiden wichtigsten der insge- 

| Jam drei Copper-Befehle, 

WAIT und MOVE, kann man 

sich durch Funktionen der 

“sraphics.library” in eine eigene Cop- 

per-Liste eintragen lassen. Dazu muß 

man sich zuerst etwas (pro Befehl 4 

Bytes, egal ob MOVE oder WAIT) 

Chipmem besorgen (der Copper kann ja 

nur daraus lesen), AllocMem erledigt 

das (unbedingt MEMF_CLEAR, also 

$10000 bei den Bedingungen angeben, 

anderfalls gibts einen Absturz beim 
CMove-Befehl). Dann kann man die 

Copperbefehle unter Angabe des An- 

fangs des reservierten Speicherberei- 

ches eintragen lassen. CWait benötigt 

zusätzlich noch die y- und x-Position, 

auf die gewartet werden soll, CMove 

benötigt die Registernummer und den 
' gewünschten Inhalt. Nach jedem CWait 

und nach jedem CMove muß einmal die 

CBump-Funktion aufgerufen werden, 

damit der interne Zeiger, der angibt, wo 

der nächste Befehl eingetragen werden 

muß, weitergestellt wird. Ans Ende der 

eigenen Copper-Liste gehörtein WAIT- 

Befehl, der auf eine “unmögliche” Posi- 

tion wartet. 

Wenn alle Befehle eingetragen wurden, 

kann man darangehen, dem Computer 

die neue Copper-Liste bekanntzuma- 

chen. Dazu trägt man in der ViewPort- 
Struktur indas Langwort mit dem Offset 

20 die Adresse der eigenen Copper-Li- 

ste ein.
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Die aktuelle Spielehitliste 

       

           

  

   

1. (-) POPULOUS 

_(t) KULT 
(ft) ELITE 
_()) OIL IMPERIUM 

) 

) 

    
.() FALCON 
_(-) SIM CITY 
_(t) KICK OFF 
_(t) PORTS OF CALL 
_(1) DUNGEON MASTER 
_(t) SUPER HANG-ON 
. (NEU) RVF HONDA 

1) INTERCEPTOR 

  
   
   

~
~
   = 

z
n
   
  

      
     

    

  

andere!) ausgefüllt an uns 

ausgeschlossen. Einsendeschluß ist der 30. Dezember 1989. 

Karten, die nach diesem Termin eintreffen, werden im nächsten 

Monat berücksichtigt. Unter allen Einsendern verlosen wir wie- 

der einen Stapel aktueller Spiele - Mitmachen lohnt sich! 

ein acinus ae geben. 
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Mitmachen kann jeder . der die TOP 12-Postkarte (bitte keine 
zurückschickt. Der Rechtsweg ist
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| a Heidelberger Landstr. 194 

| — 6100 Darmstadt 13 

| Absender: 
(Bitte deutlich schreiben) | 

| Vorname /Name freimachen 

| Straße/N 

TOP 12° 
| Mein Lieblingsspiel en 

| | TOP 1) MAXON Computer GmbH 

| Redaktion KICKSTART 

| Mein Lieblingsspiel TOPSOFT / TOP 12 

| Industriestr. 26 

| Wettbewerbsbedingungen siehe 6236 Eschborn 

| TOP 12 in diesem Heft | 

| 

| PD Bestellung Postkarte en 
‚ PD Bestellung 

| Absender unan M AXON Computer 

| Redaktıon KICKSTART 
| — Industriestraße 26 

| nu 6236 Eschborn 

|





Sämtliche in der KICKSTART abgedruckten Programme sind auch auf Diskette erhältlich. Falls Ihnen das Abtippen zu 

viel Mühe bereitet oder Sie den benötigten Compiler/Assembler nicht besitzen, bietet die KICKSTART - Monatsdis- 
kette eine Alternative. Alle Listings sind sowohl im Quell-Code, als auch in der ausführbaren Version enthalten. Auf 

einer Diskette befinden sich jeweils die Programme von zwei Monaten. Der Preis liegt bei DM 19.- pro Diskeite 

zuzüglich DM 5.- für Versandkosten. (unabhängig von der bestellten Stückzahl) 
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Monatsdiskette 
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Monatsdiskette 
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Marz/April 89 

ni 

Heidelberger LandstraBe 194 
6700 Darmstadt-Eberstadt 

Telefon 06151-56057 

| KICKSTART /* li + Ay 
“4 Monatsdiskette fs 

7/8 89         

  

7 KICKSTART F*     Monatsdiskette 

9/10 89     

  

KICKSTART November/Dezember 89 
Monatsdiskette FE 

11/12 89 

  

BESTELLCOUPON - MONATSDISKETTEN 
Bitte senden Sie mir St. der Monatsdiskette___ "89 zum Preis von je DM 19.- 
zzgl. DM 5,- Versandkosten (unabhängig von der bestellten Stückzahl) 

[] perNachnahme — [_] Verrechnungsscheck liegt bei 

Name, Vorname 
  

StraBe, Hausnummer 
  

PZ, OFF 
  

Benutzen Sie auch die in KICKSTART vorhandene Bestellkarte
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GOLEM SCSI II Hardcard 

High Performance in seiner edelsten Form @SCSlals 

Filecard fiir den Amiga 2000 @ externes SCSI Sy- 
stem fiir A 500 und A 1000 @ Kapazitat von 40MB bis 
300MB @ inteligentes SCSI Device mit Prozessorer- 
kennung @ Anschluß bis zu 8 SCSI Geräten @ auto- 
konfigurierend und autobootend @ Datentransferra- 
te 655 Kilobyte/sec. 

GOLEM S 40 

GOLEM S 80 80MB 

GOLEM S 120 120MB 

GOLEM SCSI Controller 

ohne Festplatte 

40MB - | 
2598.-- DM 
3598.-- DM 

: 699.-- DM 

GOLEM Ram Erweiterungen 

1998.-- DM | 

  

(02 31) 
81 83 25-27. 

GOLEM Eprommer 

Der Leistungsfähige @ brennt 27512-(64KB) in 
15 Sekunden @ inteligenter Algorythmus inte- 
grierter Monitor® brenntalle gängigen Eproms 
bis zum Megabit @ Eprommer incl.komfortable 
Brennersoftware 249.-- DM 

Voll autokonfigurierende Speichererweiterungen für alle Amiga. 
A)externe Ram Box für Amiga 500/1000 998.-- DM 
® im jeweiligen Rechnerdesign @ abschaltbar @ Busdurchfüh- 
rung @ erweiterbar bis 8 MB. 

B)8 Megabyte Steckkarte für Amiga 2000 998.-- DM 
@ 2MB bestiickt, 8MB gesockelt @ echtes Fast-Ram nach GOLEM 
Standart. 

C) 512KB Einsteckkarte fur Amiga 500 249.--DM 
@ mit gepufferter Uhr und Abschalter @in Stlomieparenier Mega- 
bit Technologie 

GOLEM Sound II 189.-- DM 

Ein Audio Digitizer für höchste Ansprüche ®DIN u. 
Chinch Anschliisse @ Stereo u. Mono Sampling @ op- 
tisches Aussteuerungsdisplay @ kompatibel zu aller 
gangigen Software 

GOLEM Sound Mashine 149.-- DM 

Professionelle Sampler-Software fiir Stereo-und Mo- 
nobetrieb @ 100 %Deutsch @ Echtzeitecho @ Sound- 
eding 

Sound Packet Digitizer und Software 299.-- DM 

GOLEM Drives 

Amiga-farbenes Metallgehause @Bus: 

GOLEM TOWER 
Der Amiga 2000 im Towergehäuse, räumt Ihren 
Schreibtisch auf und hat jede Menge Platz zur Auf- 
nahme von Festplatten bis 1 Gigabyte und 3 Lauf- 
werken und und und... 
Das äußerst attraktive Gehäusedesign gibt Ihrem 
Amiga eine besondere Note. 
Leergehäuse incl. Kabelsatz 548.-- DM 

Auf Wunsch bauen wir Ihnen pesönlich Golem To- 
wermitallengewünschten Erweiterungskarten, Zu- 
satzlaufwerken und Festplatten. Rufen Sie uns an! 

GOLEM HD 3000A 

Autobootende Festplatten für alle Amiga ® extern für A 1000 
und A 500 @ Filecard fiir A 2000 @ autoboot ab Kick 1.3 @ auto- 
mount aller Partitionen autokonfig auch unter Kick 1.2 @stabi- 
les Gehäuse m.Lüfteru.Netzteil@Datentransfer bis 400K/sec. 
bei vollem Multitasking @ Qualitatslaufwerke @ Auto-Fehler- 
erkennung bringt immer volle Plattenkapazitat 

20MB 1098.-- DM 30MB 

40MB 1598.-- DM 60MB 

Filecard A 2000 

20MB 998.-- DM 

40MB 1298.-- DM 

1198.-- DM 

1798.-- DM 

30MB 

60MB 

1098.-- DM 

führungbisDF3: 
© Ein/Aus Schalter PC Karten und Sidecar kompatibel @. 
Trackdisplay @ 5,25” mit 40/80 Track Schalter NEC Laufwer- 
ke @ Ein GOLEM Qualitätsprodukt 

A) 3,5 Zoll Trackdisplay 

B) 3,5 Zoll 

C) 5,25 Zoll Trackdisplay 

D) 5,25 Zoll 

E) A 2000 intern incl. Einbausatz 

Trackdisplay A 2000 

289.-- DM 

249.-- DM 

339.-- DM 

299.-- DM 

199.-- DM 

einsteckbares Display für die aufwärke DFO: u. DF1: zur 

Kupke Computertechnik - Burgweg 52a - D-4600 Dortmund 1 

Anzeige der aktuellen Kopf- und Stepperposition 

89.-- DM 

       @ 0231/81 83 25-27     

  

1398.-- DM  


